
ture“ der Schrift 1sSt dıe jüdische TIradıtion bıs ZUT Gegenwart. Van Burens
Gesprächspartner 1ın seiner dreibändigen Dogmatık 1St dıe altkirchliche Ira-
dıtıon, mi1t iıhren wirkmächtigen Entscheidungen für dıie ökumenischen
Lehr- un: Glaubensverständnisse. Unerläßlicher Gesprächspartner 1St das
lebendige Judentum, wIıe C® 1n den USA un 1mM Staat Israel vielgestaltig ebt
Barbara Meyer weIlst überzeugend nach, W1e€e beide A4aUus der theologischen
Solidarıität un Gesprächsfähigkeit mıiı1t dem lebendigen Israel eıne Aeritl-
sche Wiıederaneignung der altbewährten Dogmen BA für die Neutormulie-
rung christlicher Glaubensinhalte“ erarbeıiten.

In sorgfältiger Klarheit un: Knappheıit beschreibt Meyer den theologi-
schen Werdegang SOWIl1e die Gesamtkonzepte der beıden ınnovatıven Theo-
logen, sıeht S1€Ee in eınem ökumeniıischen Ontext un 91@ in den pra-
Z71se geschilderten Anfängen eıner ersSten Generatıon, ach 1945 1n allen
Kırchen, dıe christlich-jüdischen Beziehungen Im Hauptteıil
enttaltet S1C die Christologien detaillierten Fragestellungen: B. /esus
der Jude; Der Tod des FEınen UunN der Mord Millionen; und UN Ver-
bindlichkeit; Denken UuUnN Handeln. Di1e Darstellung wırd begleitet VO krı-
tischen Urteılen, gebündelt 1mM drıtten Teıl, der poımintıert die „herausra-
gende“ Bedeutung dieser Stimmen herausstellt. Was beide, hne sS1e
harmonisıeren, verbindet, 1STt dıe Betonung des Glaubens als Leben, als Iun

be]l Marquardt dem Stichwort Evangelısche Halacha, be1 Va  b Buren
als Gelebtes Bundesverhältnis. Meyer, eiıne ausgewlesene Theologın, 1n Ls-
rael un: 1n Deutschland tatıg; zahlt AA drıtten CGeneratıon derer, die eue
Wege gehen. Da VO ıhr weıtere kreatıve Beiträge sınd, zeıgt
das vorliegende Buch

Martın Stöhr, Bad Vılbel

Beate Nıemann, Meın Vater. Meın Leben mıt seiner Vergangenheit.
Eıne Täter-Biographie. Verlag Hentrich Hentrich, Teetz 2005 Z Seıliten.

Bıs VOT eın Paal Jahren lebte Beate 1emann 1in der Gewißlheıt, ıhr Vater,
Bruno Sattler, sCe1 der ZutTe Vater SCWESCH. In der \We1i1marer Republıik Poli-
zeıbeamter, annn 1ın die Gestapo übernommen, aber anständıg geblieben,

allem So erzählte CS die Mutter, erzählten 065 Freunde, Kollegen un:
Kameraden des Vaters in der Nachkriegszeıt. FEın Mıtwisser vielleicht, aber
eın Täter? 1947 W ar der Vater 1ın Westberlin entführt un ach Ostberlin
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verschleppt worden. Ua W ar dıe Tochter füntf Fuür ein Paarl Jahre glaubte die
Famiıilie, der Vater se1 LOL, Tode geprügelt 1ın eınem ostdeutschen Unter-
suchungsbunker der umgekommen in Moskau Als sS1e durch Zaufall CI-

fuhr, da der Vater in der DDR ınhaftiert WAal, SETIZTE sS1e sıch unermüdlıic
für ıhn ein Gewiß, der amtliche Vorwurftf autete: Kriegsverbrechen. ber
W as hıefß das denn? Was ylaubte INa  b der Gegenseıte 1n Zeıten des Kalten
Krieges?

Beate Nıemann, politisch engagıert, krıitisch un aufgeschlossen, für
Amnesty International tätıg, SEEtEZTFEe sıch für die Freilassung iıhres Vaters ein
S1e schrieb Petitionen, suchte Unterstützung, hoffte auf Miılde be]1 den
DDR-OUrganen. S1ıe fühlte sıch schuldıg, weıl S1E nıchts erreichte, un: weıl
die Mutter immer VO der Unschuld des Vaters sprach, W AS doch für eın
herzensguter Mannn un treusorgender Fhepartner SCWESCH se1 1977 starb
der Vater 1m Gefängnis 1n Le1ipzıg, ach S Jahren Haft Bıs 1998 oing Beate
1emann davon auUs, ıhr Vater, Bruno Sattler, sSe1 unschuldig, un: S16 wollte
ıhn rehabilitieren. S1e stellte be] der Stası-Unterlagenbehörde eınen Antrag
autf Einsıicht 1n die Dokumente. Als SI die ersSien Dokumente lesen be-
SAa ErAUtFe s1e ıhren Augen nıcht. Und als S1Ee ann 1ın Ludwigsburg 1n der
„Zentralen Stelle der Landesjustizverwaltungen“ weıterforschte, erhielt sS1e
die Gewißheit: Bruno Sattler, ıhr Vater, W ar nıcht der kleine unschuldige
Polizeibeamte SCWESCH. attler W arlr überzeugter Nazı. Er WAar für Massen-
morde und Deportationen 1N Serbien verantwortlich. Er erpreißte sıch 1in
Berlın e1Mn Haus VO JjJüdıschen Verfolgten, die 1n Auschwitz umkamen. Der
anständıge, bürgerliche, studierte Vater WAar eın Massenmörder, eın Krıiegs-
gewinnler. Beate 1emann kam 1mM Junı 1947 UT Welt Als ıhre Mutltter mi1t
ıhr schwanger W dl, befehligte der Vater das ommando ber Gaswagen
eın Todeskommando für Frauen und Kıinder.

Beate Nıemanns Buch 1St eine Zumutung für den Leser. Der brisante RT
mittlungsbericht liest sıch streckenweıs spannend W1€e ein Krimn. Die Fra-
SCH, die S1e stellt, sınd bedrückend un: provozıeren. Man an sıch diesem
Stotff nıcht eintach entziehen. Beate 1emann hat iıhre beklemmende amı-
liengeschichte weıt c5 oing nüchtern aufgeschrieben, S1€e die
Dınge e1m Namen, S1e Alßt die Dokumente sprechen. Irotz verschiedener
Druck- un Flüchtigkeitsfehler un: teıls schwer nachzuvollziehender
Quellenangaben W as für eın Stoff! Beate 1emann hat ein Mosaık
deutsch-deutscher Verbrechen un Verstrickungen vorgelegt. Ihre Spuren-
suche reicht bıs 1n die Gegenwart. Erich Mielke oll 1947 persönlıich der
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Entführung VO Bruno Sattler 4A4US Westberlin beteiligt SCWESCH se1n. Mielke
sprach spater VO  — seinem „Stargetangenen““ Sattler Wr auch für die SORC-
Nannte Gegnerforschung zuständıg. Marxısmusbekämpfung MARBDEE sıch
das 1931 W ar Sattler auch verantwortlich für die Vernehmung Zzweıer Kom-
munıisten: Auf dem Bülowplatz 1in Berlin 1MmM August W e1 Polizisten
erschossen worden. FEıner der Angeklagten, Erich Mielke, kam damals frei
Aber warum ? 1993 Wufd€ Mielke für diesen ord sechs Jahren Gefäng-
N1s verurteılt. Sattler War den Nazıs auch für die Unterwanderung der
lınken Parteikader zuständıg. DDas machte ıhn ach Kriegsende interessant
für viele Seıten. Er wulßte, Wer ıIn der KPI) der 1n der SPI) für die Nazıs gC-
spitzelt hatte. Seine Untersuchungsakten A4US der DDR, die Verhörproto-
kolle, dıe Haftunterlagen sınd verschwunden. Eın Vermerk VO Novem-
ber OS re1ıi Tage VOL der Öffnung der Mauer, x1bt och eınen etzten
1nweIls auf die Vernichtung einer kte Bruno Sattlers.

Stetan Berkholz, Berlin

Reinhold ayer Judaist und Theologe
Am Januar 2006 zuurde der Tübinger Theologe und Judaist Reinhold

Mayer' mA1t der Otto-Hirsch-Medaille 2006 ausgezeichnet. (J)tto Hırsch
hatte zahrend der NS-Zeiıt mehreren zehntausend Juden ZUY Flucht VDer-

holfen, ehe selbst 19417 ım Manyuthausen ermordet zuurde. Anläflich des
Geburtstags “VO  S Reinhold Mayer Oktober 2006 bringen T01Y e1-

nen Auszuga der Laudatıo 78495  a PryOf. Dr aul Sauer, Tamm.
Auft Inıtiatıve seınes theologischen Mentors, Professor Dr (Otto Michel

(  3-1  T ahm Reinhold Mayer 1mM Sommer 1949 mMI1t Annemarıe de
Payı seıner zukünftigen Ehetrau, 1in Holland eınem Treffen mı1t UÜberle-
benden der Schoa teil [)as Tretffen wurde für ıhn eiınem Schlüsselerleb-

Vgl Inken Rühle, Reinhold Mayer ZU Geburtstag, 1n rRu 9(2002)74
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